
Auf Wiedersehen (in) La Réunion 

größer hätten die Gegensätze nicht sein können. Hier:  Stadt (Berlin) dort:  paradiesische 

Insel im Indischen Ozean (La Réunion).  

         

Vor ziemlich genau einem Jahr begannen die Vorbereitungen für den Austausch zwischen 

den beiden AbiBac-Schulen Roland Garros in Le Tampon (La Réunion) und dem Rückert-

Gymnasium in Berlin. Unzählige mails, Anrufe, whats-app-Nachrichten wurden getätigt, bis 

das alles unter Dach und Fach war. Das Abenteuer konnte beginnen. Wir waren im 

November auf La Réunion, die Franzosen sind vom 8. März bis 20. März in Berlin gewesen. 

Alle, die am Austausch teilgenommen haben, waren neugierig, aufgeregt und gespannt. 

Currywurst, Döner, Pizza, Leberkäse und Kartoffeln auf der einen Seite und canard créole aux 

olives, achards de légumes, cari poisson und samoussas poulet auf der anderen;   Eiche und 

Birke oder flamboyant;  26°-27°C/ Sonne bzw. -5°C/ Wind; Natur pur (Vulkane, Tropischer 

Regenwald, Erdbeben, Haialarm) gegen Stadtparks und Tiergarten; eine unterschiedliche 

und wechselvolle Geschichte auf beiden Seiten. Gemeinsamkeiten? Immigration und 

Integration. 

All das sollte in jeweils zwei (natürlich viel zu kurzen!) Wochen erlebt, ausprobiert, gelebt 

und erfahren werden.  

Entsprechend voll und dicht waren die Programme vor Ort: ob mit dem Reisebus oder der U-

Bahn zum Ziel; mit Wanderschuhen zu erloschenen Kraterschloten oder mit sneakers und 

flanking durch das winterliche Berlin; „endimanchés“ zum Opernbesuch („Die Zauberflöte“) 

oder völlig durchnässt an der Anse des cascades – es war ein erlebnisreicher und 

wunderbarer Austausch sozusagen „un séjour plein“ mit einem „programme musclé“ auf 

beiden Seiten.  

Aber so ein Austausch lebt nur durch die, die auch bereit sind, sich auf das Neue, das 

Unbekannte einzulassen und die offen für alles sind „et qui sont prêts à respecter les 

différences des autres, parce que le mérite et la valeur de chacun sont souvent à découvrir“. 

Allen Beteiligten sei an dieser Stelle deshalb ein besonders herzliches  Dankeschön 

ausgesprochen. Dank des Engagements aller ist dieser Austausch zu einem unvergesslichen 

Erlebnis geworden und wird sicherlich einen festen Platz in der Erinnerung bekommen.  



Wir freuen uns auf die zukünftigen Austausche mit dem Lycée Roland Garros aus Le Tampon 

und den Schülerinnen und Schülern und den Kollegen und Kolleginnen. 

 

F. Dylong 


